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rendem Nichtsthun die Action wieder begonnen. 
Die bisherigen Kämpfe waren noch unbedeutend. 
Von vorgeſtern telegraphirt man der Kreuzz.“ von 
der ſpaniſchen Grenze, daß ein Schiff der Regie⸗ 
rung, die Fregatte „Victoria“, zwei carliſtiſche Ha⸗ 
fenorte der Küſte vor Guipuzcea, Motrico und 
Deba, bom bardiren. Beide Orte brannten. 
Als Entgeld dafür beſchoſſen die Carliſten den 
in den Händen der Alfonſiſten befindlichen, bei 
fo aus derſelben ein Flickwerk zu machen. Und in San Sebaſtian gelegenen, kleinen, aber mit einem 
der That liegt es auf der Hand, daß dieſe Reviſion weiten und ſicheren Hafen verſehenen Flecken Los 
nicht etwa von Jahr zu Jahr, ſondern nur auf Paſages. Sie verletzten dabei nach dem Tele⸗ 
Grund längerer ans und nach einem reif- gramm einen engliſchen Dampfer durch zwei 
lich erwogenen Plane erfolgen kann. Unter dieſen] Bomben. 

Umſtänden iſt die lc daß der Reichstag in 

der nächſten Seſſion ſich mit einer umfaſſenderen 
Reviſton des Strafgeſetzbuchs werde zu beſchäfti⸗ 
gen haben, um ſo unwahrſcheinlicher, als noch 
nichts verlautet hat, daß das Reichsjuſtizamt an 
der Vorbereitung einer derartigen Vorlage arbeite. 
Dagegen wird allerdings das auswärtige Amt 
ohne Zweifel Gewicht darauf legen, daß die dem 
belgiſchen „Paragraph Duchesne“ entſprechende 
Ergänzung des Strafrechts bereits in der nächſten 
Seſſion votirt werde. 


Die franzöſiſchen Reactionäre haben Bange 
vor dem Tage der Neuwahlen, weil ſie fürchten, 
daß ihre Reihen durch ihn ſehr gelichtet werden; 
darum verfolgen ſie ſeit Kurzem wieder den Plan, 
der gegenwärtigen ren fen B das Leben 
bis zu künftigem Jahre zu friſten Deßhalb haben 
die Gruppen der Republikaner ſich inniger denn je 
an einander geſchloſſen, und die 7 et 
der drei Gruppen, in welche die Linke zerfällt: des 
„linken Centrums“, der „republikaniſchen Linken“ und 
der „republikaniſchen Union“ (äußerſte Linke) haben 
eine gemeinſame Erklärung durch die Zeitungen 
ihrer Parteien veröffentlicht, in welcher ſie es für 
die Pflicht eines jeden Mitgliedes der Linken er⸗ 
klären, als Zielpunkt einzig und allein die 
Auflöſung der Nationalverfammlung — 
— „la dissolution“ — ins Auge zu faſſen, 
ſich in Alles zu fügen, was den Eintritt 
dieſes erſehnten Zeitpunktes zu beſchleunigen ver⸗ 
mag, und alles deſſen Sein Sen was zu einer 

* aden führen oͤnnte, namentlich 
alſo keine ſelbſtſtändigen Amendements mehr zu 
ftellen; kurz, jenem Ziele, Alles zum Opfer zu 
bringen.“ Dieſes gilt zunächſt für den Geſetz⸗ 
entwurf, welcher die gegenſeitigen Beziehungen der 
öffentlichen Gewalten regelt, und in der That 
wird die Linke zufrieden ſein können, wenn ſie die 
von der Semmilfen Ya Hr Modificationen 
in Sicherheit bringt. Auch das Senatsgeſetz 


Aus Anlaß der Annahme des ſogenannten ſteht unter dem Schuz der letzten Stunde; 
„Paragraph Duchesne⸗ durch die beg e Reprä- einzig und allein das Wablgeſ ez für die neue 
ſentanten⸗Kammer geht durch die Preſſe — auch Deputirtenkammer wird noch als ein der 
wir hatten davon Notiz genommen — die Nach⸗ Anſtrengungen der Linken würdiges Kampf⸗ 
richt, daß eine entſprechende Ergänzung des deut⸗ object bezeichnet und damit Br bekundet, 
ſchen Strafrechts von der nächſten Reichstagsſeſſion daß die Linke, wenn in dieſem Geſetze das gegen⸗ 
in Verbindung mit einer allgemeinen Reviſion wärtige Liſtenſerutininnen aufrecht erhalten bleibt, 
des Strafgeſetzbuches zu erwarten ſei. Man auf eine republikaniſche Majorität in der nächſten 
ſchreibt uns nun darüber: Die Richtigkeit dieſer Deputirtenkammer mit Sicherheit rechnet. Sobald 
Nachricht, fo wie fie iſt, dürſte zu bezweifeln ſein das Wablgeſet vort it, gat bie gegenwärtige 
Allerdings ſind Abänderungen, reſp. Erpänzungen Nationalverſammlun keine Aufgabe mehr zu er⸗ 
des Strafgeſetzbuches ſchon mehrfach angeregt wor- füllen, als die Wahlen zu dem Senat, ſoweit ſie 
den. Wir erinnern an die Frage der Beſtrafung] 20" ihr zu vollziehen ſind, vorzunehmen und den 
des Contraclbruches und an diejenige der Beſchrän⸗ Tag ihrer Auflöſung zu beſtimmen. Man kann 
kung der Antragsvergehen. uch ift der Gedanke gelpannt darauf fein, ob dieſer Actionsplan der 
aufgetaucht, ob nicht auch einige Bedürfniſſe auf inken zur Verwirklichung gelangt, oder aber, ob 
kirchenpolitiſchem Gebiete am beſten | das ſich irgend einer jener „unvorhergeſehenen Zwiſchen⸗ 
Strafgeſetzbuch befriedigt werden könnten. Dahin 
wäre z. B. zu rechnen, daß das Placet, deſſen prä⸗ 
ventive Wirkſamkeit ſich nur zu häufig ats illuſo⸗ 
ERS EEE NETTES . . . 


riſch erwieſen hat, durch eine Repreſſivmaßregel er⸗ 
ſeßt würde. Faſt alle dieſe Fragen befinden ſich 
aber noch im Stadium der eriten Erörterung. 
Nur über die Nothwendigkeit einer Beſchrän⸗ 
kung der Antrags vergehen herrſcht allge⸗ 
meine Uebereinſtimmung. Bereits früher iſt aber 
von dem Abg. Lasker eindringlich davor gewarnt 
worden, in Betreff der Reviſton des Strafgeſetz⸗ 
buchs jedem momentanen Impulſe zu folgen und 


Während früher ins beſondere innerhalb der kirch⸗ 
lichen Kreiſe das Hauptgewicht auf die ſelbſt⸗ 
und e Stellung der evangeliſchen Kirche von der 
aatlichen Leitung gelegt wurde, und dieſe An- 
ſchauungen auch jetzt noch bei manchen Parteien 
vorherrſchen, iſt in liberalen Kreiſen das Gefühl 
immer lebhafter geworden, daß die mit jeder großen 
kirchlichen Organiſation und deren Lostrennung von 
der ſtaatlichen Einwirkung verbundenen Geſchren, 
wenn ſie auch bei einer nationalen evangeliſchen 
Kirche viel weniger hervortreten würden, nur ver⸗ 
mindert werden können durch durchweg volksthüm⸗ 
liche Grundlagen der kirchlichen Verfaſſung. 
Man mag darüber ſtreiten, ob die General⸗ 
ſynode aus unmittelbaren Wahlen der geſammten 
evangeliſchen Bevölkerung hervorzugehen hat, oder 
aus Delegirten der Provinzialſynoden, ſoweit nicht 
das ſtaatliche W rg concurrirt, gebildet 
werden full; darüber kann kein Zweifel ſein, daß, 
wenn der letztere Weg vorgezogen wird, die Pro⸗ 
vinztalfynoden und in Folge deſſen auch ihre 
Wahllörper, die Kreisſynoden, einer weſent⸗ 
lichen Reform bedürfen. Hierbei wird es ein⸗ 
mal, wie wir ſchon früher hervorhoben, auf eine 
Vermehrung der Laienmitglieder ankommen, dann 
wird aber auch eine ſtärkere Vertretung der 
größeren Kirchengemeinden, welche jetzt 
gegenüber den kleineren Kirchengemeinden 7 55 
ordentlich in der Vertretung benachtheiligt ſind, 
nothwendig ſein. Die b Kirche kann 
gewiß die hiſtoriſchen Grundlagen des Gemeinde⸗ 
prinzips nicht verleugnen, aber bei der Bildung 
einer e der Kirche muß doch die 
verſchiedene Bedeutung der Gemeindebezirke berüd- 
ſichtigt werden. Auf der anderen Seite befördert grade 
dieſes Prinzip einen Schutz herkömmlicher kirch 
licher Einrichtungen gegenüber einer Majoritäts⸗ 
zn in der Generalſynode, welche gerade in 
irchlichen Dingen unerträglich ſein würde. Soll 
die neue Organiſation der evangeliſchen Kirche kein 
todter Formalismus bleiben, ſondern in Wahrheit 
ur Wiedererweckung und Befruchtung des kirchlichen 
ebens beitragen, jo kann die neue ? erfafung der 
Kirche nur auf weitherzigen und volksthümlichen 
Grundlagen aufgebaut werden; eine zu große 
Aengſtli den Wer bern n egen influß 
evangeliſchen Bev Fr im Gegenſatz zu den 
Geiſtlichen und den kirchlichen Beamten iſt eine 
Hie de vor dem epangeliſchen Geiſt ſelber 
ie hochkirchliche Partei iſt ſchon jetzt in ihren 
Zielen einig. Die freiftanigen Elemente follteu 
nicht ſäumen, ſich frühzeitig über die einzunehmende 
Haltung unter einander zu verſtändigen; es handelt 
ſich hier nicht um abſtracte Theorien, ſondern um 
ein reales und practiſches Vorgehen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Peſt, 29. Juni. In Folge der eb er⸗ 
chwemmung, welche durch einen Sonnabend 
bend ſtattgehabten Wolkenbruch verurſacht 
wurde, werden 200 Perſonen vermißt. 112 
Leichen find bis jetzt auf efunden, 100 Häuſer 
haben geräumt werden m Ren, von denen viele 
den Einſturz drohen. Von allen Seiten find 
große Hilfsleiſtungen in . geſtellt. 
Verfailles, 29. Juni. Die National ⸗ 
Verſammlung beſchloß in ihrer gestrigen Sitzung 
eine Subjeription unter den Deputirten für die 
überſchwemmten Ortſchaften zu veranſtalten. 
NMiniſter Dufaure erklärte, daß die Angaben über 
| den durch die Ueberſchwemmung angerichteten 
Schaden bis jetzt noch zu unvollſtändig ſeien, um 
es der Regierung zu ermöglichen, die Höhe der 
1 ür die Unterſtützung e Summe feſt⸗ 
| ellen zu können. Er empfehle. Annahme des 
Antrags Depehre, zwei Millionen Fraues zu be- 
willigen. Die Birhmaluns nahm dieſen Antrag 
{ einſtimmig an. 
1 Mittwoch findet in der Schloßeapelle zu 
a Verſailles ein Trauergottesdienſt für die bei der 
6 Ueberſchwemmung Umgekommenen ſtatt. 
Paris, 29. Juni. Mae Mahon hat heute 


Deutſchlaud. 

Berlin, 28. Juni. Zu den Angelegen⸗ 
0 welche in den Bundesrathsausſchüſſen vor⸗ 
äufig noch unerledigt geblieben, gehört u. A. auch 
der kürzlich eingebrachte Antrag Preußen's auf 
Einleitung eines Enqueteverfahrens bez. der 
Patentgeſetzgebung. Der Ausſchuß für Handel 
und Verkehr, welcher mit dieſer Angelegenheit 
befaßt worden, wird ſich, wie man hört, erſt im 
Herbſt mit derſelben beſchäftigen und ſo möchte bh 
das Enquste-Berfahren leicht bis zum Ende des 
Jahres verzögern. Ueberhaupt iſt nicht anzunehmen, 
daß die ganze Materie ſchon in der nächſten 
Reichs tagsſeſſton ihre Erledigung finden wird. — 
Die Angelegenheit wegen Gründung eines Denk⸗ 
mals für Fritz Reuter nimmt einen 
erfreulichen Fortgang, an welchem auch die Deut⸗ 
ſchen im Auslande Antheil haben. So iſt 
vor Kurzem eine namhafte Sendung von den 
Deutſchen aus Schweden eingegangen. Ueber die 
Verwendung der Summen iſt man noch nicht 
einig. Das in Schwerin beſtehende mit dieſer 
Angelegenheit beſchäftigte Comité iſt bemüht, die 


Tarbes beſucht, geht morgen nach Agen und 

kehrt Freitag zurück; Buffet trifft Mittwoch wieder 
ier ein; Decazes tritt ſeine Reiſe nach Vichy 
ufangs Juli an. — Die Deputirten Carion 
% 10 und Crespin (linkes Centrum) find ge⸗ 
orben. 

London, 29. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes kündigte Lord Eslinton 
für Donnerſtag eine Interpellation darüber au, 
ob die — der ausländiſchen Rheder in 
London, Liverpool, Leith, Neweaſtle und Cardiff 

gegen Artikel ö des Kauffahrteiſchifffahrts⸗Geſetzes, 
. welcher die Nationalität der Schiffe betrifft, ; i 
N proteſtirt Hütten. mal, ſondern, u einer Stiftung zu verwerthen, 
1 ee ee er 8 5 en und wiſſenſchaftliche 
N r. en der Danziger Zeitung. 8 en i 
; ae 5 uni. Der eh 255 * Die Ziehung der 1. Klaſſe 152 K. Preuß 
0 Prinz Friedrich Carl ſind um 11 Uhr 10 Minuten 


5 en 
ruſſiſch⸗deutſchen Eiſenbahnverbandes ſind 
facht Vormittag durch den Generaldirector der 
ächſiſchen Staatseiſenbahnen, v. 2 chky, eröff⸗ 
net worden. Den Borfig bei den andlungen 
führt die Direction der Königl. preußiſchen Oſtbahn 
5 Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 28. Juni. Der dieszährige inter- 
nationale Getreide- und Saatenmarkt 
findet hier am 23. und 24. Auguſt d. J ſtatt und 
iſt mit einer in der Rotunde des Weltausſtellungs⸗ 

ebäudes abzuhaltenden Specialausſtellung von 
Maſchinen für die Müllerei, Brauerei, Bäckerei 
und die Spiritus⸗Induſtrie, ſowie mit einer inter⸗ 
nationalen Ausſtellung diesjähriger Getreidearten 
räumlich verbunden. W. T) 

Prag, 25. Juni. Heute Nachts entluden ſich 
abermals Wolkenbrüche über der Gegend von 
Beraun. Dieſelben bewirkten ein maſſenhaftes 
Eindringen von Waſſerſtrömen in den Prager 
Fabrikort Smichow woſelbſt das Waſſer zwei 
Fuß hoch in den Straßen ſtand und in Gewölben, 
Parterreräumen und Fabriken großen Schaden 
anrichtete. Bis jetzt iſt feſtgeſtellt, daß drei Per⸗ 
ſonen ertrunken ſind. Die Waſſerſtröme ſtürzten 
von den umliegenden Höhen ſo plötzlich in die um 
Smichow gelegenen Vororte, daß die Bewohner 
eiligſt aus den Häuſern auf die Anhöhen flüchten 
mußten, um das nackte Leben zu retten. Haus⸗ 
einrichtungsſtücke und Mobilien wurden durch die 
— .. ̃ . ˙¹1mꝓ 7 — A AN > 
der „Vorſchmack“⸗Tafel bei den ruſſiſchen und 
ſchwediſchen Diners. Sie ſchmecken und vergnügen 
ohne eigentlich zu ſättigen und reizen den Awpelit 
für das große Hauptmahl, ſtatt ihn zu verderben. 

Theils ſind es die privaten Partien, deren 
Theilnehmer bald ſich zu einer Art von freiem 
Conſum⸗Verein für den betreffenden Sommertag 
verbunden haben, bald als Gäſte einer ſie ein⸗ 
ladenden die Partie veranſtaltenden Familie er⸗ 
ſcheinen. Theils ſind ſie nur die, im Einzelnen 
. Form, in welcher die Sommer⸗ 
oder die ſommerlichen ſcaſtlhen der ver⸗ 
ſchiedenen berufsgenoſſenſchaftlichen Vereine be⸗ 
gangen werden. 

Schnell aufeinander folgten in der vorigen 
Woche die beiden kt ünftlerfefte, das des 
„Vereins Berliner Künſtler“ und das des „Archi⸗ 
tekten⸗Vereins“, beide in ihrer Art und Durch⸗ 

in gl 
zu 


irenden 


hington, 28. Juni. a 
erkau 


angeordnet. 


Danzig, den 29. Juni. 


Am heutigen Tage blickt der evangeliſche 
Oberkirchenrath auf eine 25 jährige Thätigkeit 
urück, und noch immer iſt die ſynodale Ver⸗ 
12 ſung der evangeliſchen Kirche nur zum kleinen 
eile zur Wahrheit geworden. Zum Zufammen- 
tritt der außerordentlichen Generalſyn ode iſt der 
Monat September in Ausſicht genommen. Man 
iſt ſelbſtverſtändlich ſehr geſpannt auf die Vor⸗ 
lagen des Kirchenregiments, und es wäre zu 
wünſchen, daß der weſentliche Inhalt derſelben ſchon 
vor dem Zuſammentritt der Synode bekannt würde. 
— ,, ͤ Q TESTER a au 


fälle“ ereignet, die gerade in Fankreich boden⸗ 
wüchſig ſind. 
In Spanien hat endlich nach Monate wäh⸗ 


m Aus Berlin. 
28. Juli. 


Wir haben ſeit der Eröffnung der „Paſſage“ 
iſchen Lindenpromenade und Behrenſtraße eine 
rt untrüglicher Normaluhr, von der auch der 
de ableſen kann, welche in menſchlichen Per⸗ 
nlichkeiten verkörperte Angelegenheit Berlin 
gerade am 1 beſchäftigt. Das iſt das 
roße Schaufenſter des Caſtan'ſchen Panopticums 
Der öffentliche Charakter, welchen eben bekannt 
gewordene außerordentliche Thaten oder Schickſale 
azu ſtempelten, und zum Gegenſtande der allge 
meinen Aufmerkſamkeit, beſonders des „ſenſationellen“ 
Intereſſes machten, erſcheint dort ſehr bald in der 
naturgetreu nachgebildeten Form der lebensgroßen 
Wachsfigur vor den Blicken feiner halb mit Er⸗ 
ſtaunen, halb mit Grauen bewundernden Berliner 
Bee en, und bleibt dort Jo lange auf feinem 

hrenpiedeſtal oder Pranger, bis ihn der zunächſt 
nach ihm auftauchende Gegenſtand der öffentlichen 
Theilnahme oder Neugier ablöſt. 

n der jüngſten Zeit erſchien dort das wächſerne 
Abbild jener kühnen, unternehmenden, menſchen⸗ 
kundigen Dame, welche ſo vielen Einwohnern 
unferer reizenden Nachbarreſidenz dazu verholfen 
hat, nachdrücklich und practiſch die volle Be⸗ 

ndung der dem Namen „Potsdamer“ gegebenen 

as pia Bedeutung von Neuem zu erweiſen: 
das plaſtiſche Conterfei der Waſchfrau Kirſt, der 
Potsdamer Spitzeder im Kleinen Die Verhandlungen 
ihres, vor einigen Tagen zum Schluß und Urtheils⸗ 
s ſpruch gelangten Prozeſſes haben in dieſer Zeit, wo 
die Vögel im Walde de und über allen 
Gipfeln der politifchen Welt ſonnendichte Ruhe ift, 
x der doppelte Aufmerkſamkeit erregt. Das Unge⸗ 
bhbeuerliche, was in den Unternehmungen dieſer Frau 
0 ünd mehr noch das, was in den glänzenden Er⸗ 
1 


bent hinehmgael in der zweiten Inſtanz wieder 
dort hineinzuſtellen. Niemand, der es nicht pflicht⸗ 
lag oder als Sachverſtändiger um der ein⸗ 


gegen ihr Verderben, wie der Lockruf der Henne] F 
en armen Auerhahn. Und jeder Prophet hat es 
erfahren und danach gehandelt, daß das gänzlich 
Abſurde die Menge am gewiſſeſten zum Glauben 
an ſich ſelbſt bekehrt. „Soll man das Volk be⸗ 
lügen? ich fage: Nein. Doch willſt du es betrügen, 
mach's nur nicht fein“. Nur nicht von der 
Wahrſcheinlichkeit, der Möglichkeit und Vernünf⸗ 
ale des erlogenen Factums ſich eine überzeugende 
Wirkun walt cken ; der Betrüger, der das thäte, 
ſähe ſich bald als der einzige Betrogene. Frau 
Kirſt verfiel nicht in ſolche Thorheit. Sie ver⸗ 
kündete den puren Aberwitz, deſſen Unſinnigkeit 
und Unmöglichkeit auch für die beſchränkteſte Denk⸗ 
kraft auf der Hand liegen mußte, und ſie fand 
überall den frommſten Kinderglauben. Sie zeigte 
im ungewiſſen Schimmer berghohe Zinſen und 
ewinnſtbeträge in naher Ausſicht, und ohne 
Zögern rar von Begier verblendet, jeder, der 
ihren Ruf hörte, fein Gut und fein Habe in den 
unerſättlichen Abgrund. 

Graf Arnim, deſſen Wachsbild im vorigen 
Winter — — Zeit in dem Geichen Schaufenſter 
in der Nach arſchaft des Don Carlos prangte, blieb 
ſeither daraus verſchwunden, und Herr Caſtan hat 
ſich nicht veranlaßt geſehen, ihn während der im 
großen Publikum kaum beachteten Verhandlungen 


führung ſo verſchieden wie möglich, nur darin gleich, 
daß der Hauptweg zum Schauplatz des 
Waſſer gemacht wurde. 
Die Künſtler hatten als Ziel 15 Partie das 
über Köpnick 


7 7 eine Art von Verſtrickung in die verwickelten 
Maſchen des Strafgeſetzbuchs zu einem unfrei⸗ 


barer als gewohnheitsmäßig 88 Laune ein 

dreizehnſtündige Feſt⸗ 
dauer gewählt. Alles Weibliche war ſtreng für 
dieſen Tag von ihrem Kreiſe ausgeſchloſſen. Wenn 
die Frauen auf dem gleichen Recht wie die berühm⸗ 
ten Schiller ſchen „ſechs 1 überall dabei 


egengeg ten Anſicht praktiſchen Ausdruck zu ge⸗ 
en. Allerdings rechtfertigte diesmal der ſhonnte 
Verlauf der Feſtfahrt einigermaßen dieſen Aus⸗ 


zuſammenkommenden Mittel nicht zu einem Denk⸗ 


ſcher Klaſſen⸗Lotterie wird am 7. Juli ihren 
Dresden, 28 Girub Die Sitzungen . 


Thüren und Fenſter weggeſchwemmt. In Motal, 
Jinomitz und Dejwitz find große Verheerungen an 
Häuſern, Straßen, 1 1 5 0 und Gärten ange⸗ 
richtet. Ganze Ziegelſcheunen mit den Ziegelvor⸗ 
räthen wurden weggeſchwemmt. Erſt gegen Mitter⸗ 
nacht hörte nach zweiſtündiger Dauer der Andrang 
des Waſſers in Smichow buf. 5 

Brünn, 26. Juni. In der heutigen Fa bri⸗ 
. wurde eine Auffor⸗ 
derung an die Handelskammer beſchloſſen, die 
Lohnverhältniſſe der Vorjahre amtlich zu conſtati⸗ 
ren und eine genaue Darftellung derſelben zu ver⸗ 
öffentlichen. Die Fabrikanten fangen an, einzu⸗ 
ſehen, daß ein Ausweg durch das anfängliche allzu 
ſchroffe Vorgehen ſehr ſchwierig geworden. Den 
Normal⸗Lohntarif und das Pactiren mit dem 
Arbeiter⸗Comité perhorresciren ſie noch entſchieden. 
Es ſteht nun in Ausſicht, daß die Fabrikanten es 
in der nächſten Woche einzeln verſuchen werden, 
mit ihren Arbeitern zu unterhandeln, und nament⸗ 
lich, daß die gering zahlenden Fabriken ent⸗ 
ſprechende Lohnerhöhungen bewilligen werden. Die 
vom Obmann des Arbeiter⸗Comites, Zacharias, für 
Montag angeſuchte freie Weber ⸗Verſamm⸗ 
lung wurde von der Polizei⸗Direction „mit Rück⸗ 
ſicht auf die gegenwärtige Arbeiterbewegung“ auf 
Grund des § 6 des Verſammlungsgeſetzes ver⸗ 
boten. Die Ruhe iſt vollkommen ungeſtört. Alle 
bisherigen Mittheilungen über angebliche Gewalt⸗ 
thätigkeiten ſind gänzlich unbegründet; man be⸗ 
fürchtet für nächſte Woche den Ausbruch von 
Strikes in den Landfabriken, da jeder von 
hier Ausgewieſene ſo zu ſagen von ſelbſt zum Agita⸗ 
tor wird. Von der von mancher Seite für heute 
angekündigten Auszahlung eines Wochengeldes an 
die Strikenden durch das Arbeiter⸗Comite iſt 
nichts bemerkbar. — Nach einem Tel. der „Otſch. 
Ztg.“ ſoll heute Abends das Hilfsperſonale in 
vielen Fabriken, circa 1400 Perſonen, ſcloſen 
werden. Die Fabriken werden hierauf geſchloſſen. 
In Butſchowitz haben die Weber denſelben 
Normal⸗Tarif überreicht und den Fabrikanten im 
Verweigerungsfalle mit Arbeitseinſtellung gedroht. 
n wird ein Strike in Lom nitz ge 
wärtigt. 


Frankreich. 

Paris, 26. Juni. Auf dem Pere la Chaiſe 
fand heute die Einweihung des Denkmals für 
Dorian, den Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
während der Belagerung von Paris, ſtatt, Die 
Angehörigen, viele Deputirten, darunter Gambetta, 
Ferry, Perry und andere Republikaner wohnten 
der Feier bei. Die offizielle Welt war nicht ver⸗ 
treten. Auch Dorian's frühere Collegen vom 
4. September waren nicht zugegen Der Deputirte 
Kranz, der Gemeinderath Dechamps und der De⸗ 
legirte für St. Etienne, Pelletan, hielten Reden. 
Kranz betonte beſonders die außerordentlich große 
Thätigkeit Dorian's während der Belagerung. Als 
Gambetta die Kirche verließ, wurde ihm von der 
verſammelten Menge eine Ovation dargebracht. 
— In der Ecole des Arts et Meétiers zu Chal ons 
jur Marne find Unruhen ausgebrochen, in Folge 
derer fünfzehn Zöglinge aus der Schule verwieſen 
wurden. — Die Königin Iſabella geht nicht 
Biarritz, ſondern bleibt bis zum Auguſt in Paris. 

— 28. Juni. Präſident Mae Mahon hat 
geſtern Caſtel Sarraſin, Moiſſac und andere von der 
Ueberſchwemmung heimgeſuchten Orte beſucht und 
iſt heute früh nach Tarbes weiter gereiſt. Alle 
Steuererheber und Einnehmer öffentlicher Gelder 
ſind zur Entgegennahme von Unterſtützungen für 
die Beſchädigten ermächtigt worden. (W. T.) 

talien. 

Rom, 24. Junf. Von Palermo erfahren 
wir heute, daß der am Abend des 17. durch einen 
Revolverſchuß verwundete Student im Spital 
ſeiner Geneſung entgegengeht und daß gegen den 
Polizeigardiſten, der ihn verwundet hat, Unterſu⸗ 
chung eingeleitet worden iſt. Nach der Gazetta 
von Palermo ſoll aber auch ein Soldat verwundet 
worden ſein. Sonntag, den 20. erklärte ein Dele⸗ 
girter der öffentlichen Sicherheit dem Director des 
radicalen Precurſore, daß die in einem Beiblatt der 
Zeitung veröffentlichte Adreſſe an den König mit 
Beſchlag belegt worden ſei, und er verlangte die 
Auseinandernahme des Satzes und die Ausliefe⸗ 
rurg der vorhandenen Druckexemplare. Auch die 
Gazetta popolate di Sicilia mißbilligt die betref⸗ 
fende Adreſſe und bemerkt ganz richtig, daß, wenn 
der König eines conſtitutionellen Staates einem 
von den beiden Zweigen des Parlaments geneh⸗ 
migten Gtſetzentwurfe 7 Unterſchrift verweigert, 
er ſich dadurch in einen bedenklichen Conflict mit 
der Nation ſetzt. — Das Provinzial⸗Schulcollegium 
von Neapel hat das von katholiſchen Prieſtern ge⸗ 
EEC ⁵˙ Cc ET EA BE LIEBE TE 


leitete Conviet (Collegium) Be hi de ſchlie⸗ 
ß en laſſ e 

daß jene Diener des Herrn einen kleinen Eleven zu 
Tode geprügelt haben. Sie haben ſich ſammt dem 
Director der Unterſuchung durch die Flucht ent⸗ 
zogen. 


wegen Einleitung einer Enquete über die Verhält- 
niſſe in Sicilien faſt einſtimmig angenommen. 


nachrichten. Ungewöhnliche Wo 


bahn zwiſchen Bergamo und 
5 1 ſo beſchädigt, daß die Züge 1 7757 ſind. 
er 
und breit überſchwemmt. 
Gardoni, wurde zur Hälfte fortgeriſſen. In Turin 
wurden die Badeanſtalten auf dem Po zertrüm⸗ 
mert; Depeſchen aus Chiavenna melden, daß zwei⸗ 
tauſend Meter der ganzen Heerſtraße über den 


mitgetheilt, gedenkt Kö ni 
Monat eine Reiſe nach 

„Helſingfors Dagbl.“ will wiſſen, daß 
vor ſeiner Ankun 
Rußland über Riga, Dünaburg, Smolensk und 


N. Ahlmann und Krüger⸗Beftoft an den 


Freude und Dankbarkeit ausſprechen, daß der 
ſchleswig'ſchen Frage bei der vor Kurzem abgehaltenen 
nordiſchen Studentenverſammlung ſo oft und mit 
ſo großem Intereſſe Erwähnung gethan ſei, iſt in 


auf Montag, 5. Juli c., Vormittags 9 Uhr. Er] Stärke von 4 Offizieren, 16 Unteroffizi 
wird im Reſtaurationsſaal der Ausſtellung abgehalten. 115 Gemeinen als re bier 8 Mit —— 

In der geſtigen Generalverſammlung des Bil' gleichen Zeitpunkt wird auch die Eiſen bahn⸗Be⸗ 
dungs⸗Vereins wurde zunächſt das Reſultat der [triebswerkſtätte und das Lehrer⸗Seminar 
Neuwahl des Verwaltungsrathes verkündet. Gewählt eröffnet und wird die Stadt ſomit einen Bevölkerungs⸗ 
find die Herren: Hutfabrikant Buſch, Dr. Daſſe, Fried: zuwachs erhalten, der ſich, ungeachtet der ee 
85 as welter 5 55 Daher ien, J Heß, „ a recht fühl 

uhmachermeiſter Hömſſen, Redacteur Klein, Zimmer⸗ romberg, 28. Juni. Am 24. 
mann Koch, Kaufmann Lithander, Gürtlermeiſter Mo⸗ x 3 8 
ritz, Werkführer d Schloſſermeiſter Reinhardt, 
Stadtrath Rickert und Werkführer Schichtmeier. Der 
hiernächſt auf der Tagesordnung ſtehende Vortrag über 
die Provinzialordnung und das Dotationsgeſetz mußte 
wegen einer Reiſe des Vortragenden vertagt werden, 
und es fand an deſſen Stelle eine längere Fragen⸗Dis⸗ 
cuſſion ſtatt. 

+ 1 Februar d. J. lief der Nachmittags 
2 Uhr vom Legenthor kommende Zug nach Neufahr⸗ 
waſſer auf dem Hohethorbahnhof in Folge falſcher 
Weichenſtellung auf den nach dem Locomotivſchuppen 
führenden Strang und in voller Fahrt in das Gebäude 
ein, zertrümmerte die ee e und beſchädigte 
den hintern Theil des Gebäudes ſo ſtark, daß dieſer abge⸗ 
brochen werden mußte. Der Arbeiter Lowitzki wurde 
dabei ſchwer verwundet. Der Weichenſteller Marotzki 
und der ſtellvertretende Stationsvorſteher, Aſſiſtent 
Vatername, waren angeklagt, den Unfall durch Fahr⸗ 
läſſigkeit verſchuldet zu haben. In der Sitzung der 
Criminaldeputation am 28. Juni wurde der Weichen⸗ 
ſteller Marotzki für ſchuldig erklärt, jedoch mit Rück⸗ 
ſicht auf die Geringfügigkeit ſeines Verſchuldens und 
ſeine ſonſtige Pflichttreue zu nur einer Woche Gefäng: 
niß verurtheilt, der Aſſiſtent Vatername wurde frei⸗ 
geſprochen. — In derſelhen Sitzung wurde das Dienſt⸗ 
mädchen Julianne Krauſe aus Nickelswalde wegen 
Brandſtiftung zu 2 Jahren Gefängniß und 128 Heeres: 
pflichtige wurden wegen unerlaubter Auswanderung zu je 
150 en ah le mate Benni 8 f 

8 te Delmühle, welche bekanntlich der „Inter- oder ſchriftliche Nachricht von ; 
nationalen Geſellſchaft“ gehört, wird in nächſter Zeit in] ihn Ai Post sh eder ſolche ihm uuf andere kdl 
rivatbeſitz übergehen. Dieſelbe hat während ihres] wirklich zugeſtellt iſt. 

tillſtandes vom Februar d. J. mehrere Verbeſſerungen Die Bahnver waltung hat daher nicht ſchon, wie in 
erfahren, außer bedeutenden Reparaturen an den Druck-] den beiden Zuſchriften irrthümlich angenommen wird 
und Hebewerken find in derſelben auch noch mehrere neue] ihrer Verpflichtung genügt, wenn das Gut innerhalb 
dir Meottlan fahrt 1 De Brücke, f welche \ er der Lieferzeit am Beſtimmungsorte angekommen ift; fie 

ie au führt und die Communication mit den ; N Ab⸗ 
Lagerräumen auf dem jenſeitigen Ufer unterhalten ſoll, f r DE az el 
iſt nahezu vollendet. Dieſelbe erhält noch ein Schienen: 
geleiſe und werden dann die Oelkuchen vermittelſt großen 
zu dieſem Zweck eigens erbauten Wagen zu den Räumen 
übergeführt. Eine Waage, welche den Wagen nebſt 
Inhalt aufnimmt, wird ebenfalls aufgeſtellt und ſomit 
das Umladen zum Abwiegen überflüſſig gemacht. 

„it Heute Vormittag beſichtigten zwei Schutzleute, 
mit einem Maß verſehen, in der Langgaſſe jedes Haus, 
an welchem ſich Kellerluken befinden, um feſtzuſtellen, ob 
dieſelben vorſchriftsmäßig gebant find, Alle nicht 
e eingerichteten Luken ſollen beſeitigt 
werden. 

A In einer. . auf dem Schüſſeldamm trafen 
geſtern Abend ein Fleiſchergeſelle, ein Drechslergeſelle 
und ein Schmied zuſammen; nachdem dieſelben ſich dort 
betrunken, ſchleppten die beiden Erſteren den Schmied 
in ein mehrere Treppen hoch gelegenes Zimmer, warfen 
ihn über ein Bett und raubten ihn gewaltſam ſeine aus 
3 Thlr. beſtehende Baarſchaft. Nach der That ver⸗ 
ſchloſſen ſie das Zimmer und = beige ſich. Die Thäter 
ſind ermittelt und trotzdem dieſelben jede Zuſammenkunft 
ie en 3 beſtreiten, wurden ſie doch in Arreſt 
abgeführt. j 

Heute Nachts 12 Uhr brannte in Stadtgebiet 
eine im Ban begriffene beinahe vollendete Scheune total 
nieder. Das Feuer iſt vermuthlich durch ruchloſe Hand 


en, nachdem zu ſeiner Kenntniß gekommen, 


ar machen wird. 


— 27. Juni. Der Senat hat den Antrag 


wurde der hieſige Productenhändler, Kaufmann E. Jacobi, 
beim Handelsminiſter wegen Ermäßigung des Tarifs 
für Lumpen vorſtellig. Sein Geſuch fand die ge⸗ 
wünſchte Berückſichtigung. Vor einigen Tagen iſt dem⸗ 
ſelben von der hieſigen Direction der Oſtbahn der 
Beſcheid zugegangen, daß die Tarifirung von Lumpen 
in Wagenladungen bei Bezahlung von mindeſtens 5000 
Kilogramm für jeden verwendeten Wagen zur Zwei⸗ 
pfennigs klaſſe im Localverkehr der drei öſtlichen 
Staatsbahnen (Oſtbahn, Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und 
Oberſchleſiſchen Eiſenhahn) vom Handelsminister geneh⸗ 
migt iſt. Für den Oſtbahn⸗Local⸗Verkehr kommt dieſe 
Tarifermäßigung mit dem 1. Juli cr. zur Einführung. 


5 Zuſch rift an die Redaction. 

„Von dem Directorium der Berlin-Stettiner 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft erhalten wir folgende Er⸗ 
widerung: 

„In No. 9167 und 9171 Ihres geſchätzten Blattes 
wird in zwei Zuſchriften das bei unſerer dortigen 
Güter⸗Expedition beſtehende Verfahren, den Empfängern 
von ſogen. Lieferzeitgütern eingeſchriebene Avisbriefe per 
Poſt zu überſenden, einer Kritik unterzogen, die theils 
auf unrichtigen thatſächlichen Vorausſetzungen, theils 
auf Unkenntuiß der beſtehenden Beſtimmungen beruht 
und uns deshalb veranlaßt, Nachſtehendes zur Klarſtel⸗ 
lung der Sachlage zu bemerken. 

Nach 8 57 des Betriebs⸗Reglements für die Eiſen⸗ 


— Aus Nord⸗Italien mag die Poſt Hiobs⸗ 

kenbrüche haben 
ſehr dedeutenden Schaden angerichtet. Die Eiſen⸗ 
rescia iſt bei Ospe⸗ 


Mella (Provinz Brescia) hat das Land weit 
Eine Ortſchaft, Namens 


Splügen vollſtändig verſchwunden ſind und daher 
jede Verbindung nach Graubündten aufgehört hat. 
England. 

London, 27. Juni. In den Londoner Bau⸗ 
ewerken droht ein neuer Arbeiterſtrike. Es 
handelt ſich hierbei um die ſogenannte „Schleif⸗ 
frage“. Vor dem Compromiß vom Jahre 1872 
beſtand allgemein die Sitte, den Arbeitern bei et⸗ 
waiger Entlaſſung zwei Stunden Zeit zu gewähren, 
damit ſie ihr Arbeitszeug ſchleifen und ſonſt zurecht⸗ 
fort zu neuer Arbeit vorbe⸗ 


lauf der Friſt auch noch dem einen oder dem anderen 
der beiden angegebenen Erforderniſſe des § 57 nachge⸗ 


eine grobe militäriſche Revue über ca. 20,000 
kommen iſt. 


Mann ſtattgefunden 
Prinzeſſin von Wal, 


Stockholm, 24, Inni. Wie bereits früher 
Oscar im nächſten 
ußland ag ang 

er König 


in St. Petersburg das innere 
Moskau bereiſen wird. — Das von den Herren 


Schuldirector Gzertſen und Lector Hunde in 
Chriſtiania gerichtete Schreiben, worin ſie ihre 


0 0 6 Ä I dung für die in Betracht kommenden Verpflichtungen 
ſämmtlichen norwegiſchen und ſchwediſchen Zeitungen urch. \ lt 

außen — dieſem Wege dem ſchwediſchen angelegt und gelang es der ſchnell 1 ſtädtiſchen Bahnyerma 15 

un 


i : euerwehr nur mit Mühe, di indri 
5 — — — 1 —— Neben, Shen delten and das den 
Numänien. 0 


ſeinen Herd zu beſchränken. 8 e 
5 5 Der Kreisrichter und Abtheilungs⸗Dirigent Mack 
Bukareſt, 27. Juni. Der Deputirten⸗ in Marienburg iſt zum Kreisgerichts⸗Rath ernannt. 

kammer wurde die von der Regierung mit der Tiegen hof, 27. Juni. In der geſtrigen Sitzun 
Rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft in Berlin abge⸗ des Schwurgerichtes zu Elbing wurde der Photograph 
ſchloſſene Additional⸗Convention zur Genehmigung Sd. Kohnke von hier wegen Verbrechens gegen die 
vorgelegt. Der Deputirte Pascal hat die Vorle⸗ 
gung des Projectes zur Ausführung des bereits be⸗ 
ſchloſſenen Baues eines Hafens am G3 Then 


N bie Tem ESTER danch deen 


ieferzeitghütern der Poſt gegen Einlieferungs 
übergeben ſind. 

enn endlich von dem Einſender der Zuſchriften 
uns das Recht beſtritten wird, eine derartige Beſtellung 
auf Koften der Kuang ftattfinden zu laſſen, jo erle⸗ 
digt ſich dieſer Einwand durch den Wortlaut des im 
Eingange erwähnten § 57, ſowie ferner durch die Be⸗ 
ſtimmung im § 52 des Betriebs⸗Reglements. In dem 
erſteren iſt eine Vorſchrift darüber nicht enthalten, in 
welcher Art die ſchriftliche Benachrichtigung durch die 
Poſt zu erfolgen hat, es iſt mithin der Bahnverwaltung 
überlaſſen, diejenige Benachrichtigungsweiſe zu wählen, 
die nach ihrem verſtändigen Ermeſſen geeignet iſt, den 
beabſichtigen Zweck ſicher zu ſtellen. Die hierdurch ent⸗ 
ſtehenden Koſten ſind aber als baare Auslagen nach 
3 52 der Bahnverwaltung zu erſetzen. — Das in den 
eiden Zuſchriften kritiſirte Verfahren bewegt ſich nach 
Vorſtehendem überall auf geſetzlichem Boden und wird 
zugleich auch bei unbefangener Betrachtung nicht als 
ein ſolches bezeichnet werden können, welches über die 


ur Wahrung unſerer Intereſſen gebotenen Rückſichten 
755 Zweckmäßigkeit hinausgeht.“ 8 an 
Vermiſchtes. 

— Deutſche Warte. Redaction: Dr. Bruno Meyer. 
VIII. Band. (Berlag der G. Braun'ſchen Hofbuchhand⸗ 
lung in Karlsruhe.) Zweites Juni⸗Heft. Inhalt: 
Muſikaliſche Literatur. Von Dr. Joſeph Schlüter. — 
Die Dialecte der deutſchen Schweiz und ihrer Nachbar⸗ 
77G 


Sittlichkeit zu vierz ehn onaten Zuchthaus und 
2 A Ehrverluſt vom Schwurgerichtshof verur⸗ 
Meere beantragt. 
Danzig, 29. Juni. 


theilt. 3. 
Königsberg, 28. 1 Der Handelsminiſter 
Dr. Achenbach iſt heute Mittag mit dem Courierzuge 

* Der Vorſtand des hieſigen Gewerbevereins 
bat zu nächſtem Sonntag, 4. Juli, eine Fahrt zur 
Ausſtellung nach = el veranstaltet; Abfahrt 
em 


zum Beſuch der Provinzial⸗Gewerbeausſtellung hier ein⸗ 
Morgens 4 Uhr mi erſonenzug. Die K. Direction 


etroffen. ka dem Oſtbahnhofe wurde er von den 
Be der Civilbehörden und einer Deputation der 
der Oſtbahn hat den Preis für die Hin⸗ und Rückfahrt, 
die innerhalb 4 Tagen mit jedem fahrplanmäßigen 


Ausſtellungs⸗Commiſſion empfangen und begab ſich ſo⸗ 

fort in Begleitung der Herren nach dem Ausſtellungs⸗ 

platze, woſelbſt fie 12 Uhr Mittags durch Director Dr. 

Albrecht in den Ausſtellungspalaſt geführt wurden. Hier 

ſch dann der 55 . ber a ae uud 9 Uhr 

uge erfolgen kann, in 3. Klaſſe auf 8 A. er⸗ lich dann zun nach der Wer belhalle. Um 3 Uhr 

Miet. We eich des Beten an Gäſte Ile das von der Ausſtellungs⸗Commiſſion arrangirte 

mitbringen. Liſten zur Unterzeichnung liegen bei Hrn.] deüner dinatoire in Horns Ausſtellungs⸗Reſtauration 

Alex. Prina, Jopengaſſe No. 9, und im Gewerbehauſe ftattfinden. Am Abende veranftaltet die Kaufmannſchaft 
beim Kaſtellan Kriebiſch aus. Am Donnerſtag Abends 

6 Uhr werden die Liſten geſchloſſen. ; 

* Die nach Königsberg berufene Delegirten⸗ 

Verſammlung des Gewerblichen Centralver⸗ 

eins der Provinz Preußen iſt auf Sonntag, 4. Juli 


ein Souper im Saale des i und morgen 
wird dieselbe Se. Exc. auf dem Regierungsdampfer nach 
er., Abends 6 Uhr, verlegt worden und findet im 

Commiſſionszimmer der Ausſtellung ſtatt. Ebenſo iſt 


Pillau 8 25 Von dort ſoll die Rückreiſe hierher per 
Eiſenbahn erfolgen. 
der Gewerbetag deſſelben Vereins verlegt und zwar 
CCF 


Oſterode, 26. Juni. Am 1. October cr. 
trifft zufolge Benachrichtigung der K. Intendantur 
1. Armee⸗Corps vom 23. d. Mts. eine Escadron des 
1. Leibhuſaren-Regiments Nr. 1. in einer 


ſchließungs⸗Beſchluß. Der Dampfer, welcher die 
etwa 100 Vereinsmitglieder von der Jannowiz⸗ 
Brücke in zwei Meilen langer Fahrt nach Grün⸗ 
aue hinausführte, war zu dieſem Zweck in ein 
Kriegsſchiff mit Kanonen „Das Neunauge“ ver⸗ 
wandelt, mit einem Monſtre⸗Geſchütz, wenn auch 
nicht gerade einem ſchweren, armirt und mit 
ſcharf bewaffneter Marinewehr bemannt worden, 
die von einem der merkwürdigſten Flotten⸗Admirale 
in der Marſchallstracht von 1810 und ſeinem Lieu⸗ 
tenant commandirt, von einem eben ſo unvergleich⸗ 
lichen Schiffsarzt in Krankheits⸗ und Verwundungs⸗ 
fällen mit den Univerſalmitteln der Klyſtierſpritze 
und der Salicyſäure curirt wurde. Seetüchtigkeit, 

eldherrntalent zur See, Muth und Stärke dieſer 

rain, 4 auf der Höhe hinter Köpnik in 
ſehr ernſtlicher und unerwarteter Weiſe auf 
die Probe geſtellt werden. 5 jenen ſonſt ſo freund⸗ 
lichen Spreebuchten hatte ſi 


einem Höllenfeuer von Bord zu 


kam zum Handgemenge mit 
einem Gefecht, an welchem ſie allerdings der geord⸗ 
neten Seewache des Künſtlerſchiffs erlagen. Dieſe 
ganze tolle 


geſpielt und durchgeführt, daß die von dem tollen 
Gekrach und Geſchrei aufmerkſam gewordenen Ufer⸗ 
rs bei dem Anblick der trefflich maskirten 
ſantaſtiſchen wilden Geſtalten ihrer 


und des letzten Kampfes den vollen Eindruck eines 


eine Riffpiratenbande 
eingeniſtet, welche auf einer kleinen Dampfbarkaſſe 
verwegen der „Neunauge“ entgegenrückte und nach 
ord, ſich dicht an 
jene anlegte, um ſie zu entern. Vergebens wurde 
der zuerſt auf das Deck gelangte Hauptmann wie⸗ 
der binb in den Strom geſchleudert. Die wilden 
Banditen erkletterten daſſelbe nach ihm und es 
iſtole und Dolch, 


omödie wurde mit einem ſolchen 
Schein von Wahrheit, in ſo humoriſtiſcher Raſerei 
und mit einer ſolchen Verſchwendung von Pulver 


aſſermanöver 


ebenſo furchtbaren als ſchlechthin unerklärlichen 
Vorgangs empfangen haben muſſen. 

Mit den 0 und gebundenen Cor⸗ 
ſaren an Bord lief die „Neunauge“ dann Grünaue 
an, und ging bei dem beſten Wirthsgarten vor 
Anker. Nachdem das ernſte Geſchäft der Ab⸗ 
urtheilung der Gefangenen durch ein Kriegsgericht 
vollzogen war, begann die zweite heitere Halfte 
des Feſtes, der Kaffee, die Spiele im Walde, die 
friedliche Fahrt weiter ſpreeaufwärts, bis das 
Souper im Garten, eine der ſchönſten Tingel⸗ 
Tangel⸗Vorſtellungen durch die berufenſten Ver⸗ 
einskräfte, und endlich Feuerwerk und Heimfahrt 
im Mond⸗ und Raketenſchein in der ſchönſten 
Nacht auf dem glatten ſpiegelnden Strom das 
Ganze ſchloß. 5 25 

Die Architekten kennen traditionell eine derar⸗ e richt e 
tige Entfremdung von ihren beſſern Hälften zu In und ringsum ihn bereitete ſich die Feſtgeſell⸗ 
festlichen Vergnü 3 nicht. Ob es in 
der Natur ihres ſolideren Berufs ihrer bürger⸗ 
licheren Kunſt liegt, daß die Frauen von ihrer 
ſoliden Gewalt über dieſe männlichen Gemüther 
einen ſtrengeren und conſequenteren Gebrauch 
machen können, als über die der Maler, Bild- 
auer und Kupferſtecher, — dieſe Annahme ließe 
ich ſchwerlich überzeugend begründen. Aber That⸗ 
ſache 1 es, daß ein . in Ber⸗ 
lin (abgeſehen von den ihrer Natur nach ausſchließ⸗ 
lich für Männer berechneten e 
Schinkelfeſten) ohne Damen kaum denkbar wäre. 

Die lieben Frauen und Töchter hatten ſich 
denn auch zahlreich genug den Baumeiſtern und 
Baujüngern angeſchloſſen zur Feſtfahrt, die zunächſt 
auf der Grunewaldbahn nach dem Ufer des Wann⸗ 
ſee gerichtet war. Dieſe ehemals öden und ver⸗ 
laſſenen Waldhügel, welche eine der größten und 
ſchönſten von jenen häufigen Ausbuchtungen des 


prächtigen Havelſtromes umrahmen, vordem nur 
dem Doppelmorde Heinrich v. tel fe eine traurige 
Berühmtheit verdankend, ſind ſeit ſechs bis ſieben 

ahren mehr und mehr als beſonders beliebtes 

errain zu Villenanlagen für unſere glücklicher 
Situirten in Mode gekommen. Nun find dieſe 
ſanften Abhänge zum Theil in reizende Gärten 
verwandelt, und von den höchſten Punkten weithin 
ſichtbar, oder halb verſteckt zwiſchen Dan grünen 
un 


Wall gegen den Strom hin umgeben) wurde ge⸗ 
landet. Unter den Bäumen auf freiem Waldplan 
fanden die Tafeln Br und die Erdbeerbowlen 
bereit. Das heiterſte Souper nahm ſeinen Lauf. 
Profeſſor Baumeiſter Adler brachte das Hoch auf die 
Frauen und Töchter in einer brillanten Rede aus, die 
vom Erzvater Noah ihren Ausgang nahm und die 
Kunſtgebilde durch die ſinnreiche Aufdeckung der 
zweifelloſen Thatſache bereicherte, daß jener heilige 
und . Waſſerfeind, der in ſich den Mafler-, 

and» und den Weinbaumeiſter vereinigte und 
des erſten zoologiſchen Gartens Gründer geweſen, 
ſchon dadurch, daß er die Arche deckte, auch der 
Vater der „Archedecktur“ und das Urbild der „Archi⸗ 
deckten“ geworden iſt. — 

Nur zu früh endete den 11 Ball auf dem 


Bäume 
intereſſanter und 
Die 


Waldplatz das Signal zur Abfahrt. Auf demſelben 
Waſſerwege kehrte die Geſellſchaft vom Wannſee⸗ 
—.— und mit dem Bahnzuge nach Berlin zurück. 
8 waren die beiden beſten Vereins⸗Sommerfeſte, 
die uns der Juni in Berlin gebracht hat. Die 
vielleicht noch glänzenderen, mit den verſchiedenen 
„Berufsgenoſſen⸗ und Vereinstagen“ verbundenen, 
an welchen beſonders der Auguſt und September 
ſo reich ſind in deutſchen Landen, wählt man die 
Se faſt 5 von unſerer Stadt. 

ie ſich dieſe über die 2 6-8 Wochen 
der Hundstagsſaiſon hinweghilft, davon während 
derſelben von Zeit In Zeit an dieſer Stelle zu er⸗ 
zählen, wird dem Unterzeichneten unmöglich ſein. 


orüberſchwimmen 
von des Bootes Deck geſehen, kann die ganze 
Thorheit und Grundloſigkeit des Geredes würdi⸗ 

en, welches noch immer die Mark als des Deut⸗ 
7 5 Reiches Sandbüchſe verläſtert. Am Fuße 
einer der intereſſanteſten Waldhügel, der Nedlitzer 
Bucht, der ſogenannten Römerſchanze (wahrſchein⸗ 
lich ein alter befeſtigt geweſener wendiſcher Lager⸗ 
platz, kreisrund von noch erkennbarem 


griffen und ſteht mit einem Fuß im Wagen, hinaus⸗ 
zuziehen in das Land und — 2 — 5 10 0 gar 
über die See.“ Lu dw. Piet ſch. 


— — 


raben und 


gefzoffen worden, daß Avisbriefe über den Ginpang von 
zu 


Auch er fühlt ſich bereits von der Epidemie er⸗ 


an eg ag 


— 


M bez., fremder 1158 115, 11568 121,25, 1178 grobe Eiſenwaaren, Nohkupfer, Ultramarin, Lackmus.— 
120, 1188 118, 1208 125, 126, 126,50, 127,50, Geisler, Bohm u. Co., Warſch Heringe, Cement. 


12² Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
130 KM. bez., Juni 134 M Br., 132 K Gd., Juni⸗Juli] Banſe, Pape, ner, Töplitz u. Co., Haußmann u. 
134 M Br., 132 K Gd., September⸗October 135 K. Krüger, Reis, Dachpappe, Blauholz, grobe Eiſenwaaren, 
Handwerkszeug, Wein. — Sehl, Töplitz u. Co, Böhm 
u. Co., Prowe, Haubold u. Lauſer, Cement, 155 e, 
Käſe, Leinöl, Papier. — Voigt, Großmann u. Neiſſer, 
Haußmann u. Krüger, Chromkali, Borax, Palmöl, 
Hlaßer Farbeholz, Quercitron, Natron, Reis, Wein, 
iert Nußbaumholz. — Peter, Töplitz u. Co., 
Ollendorf, Großmann u. Neiſſer, Braune, Haußmann 
u. Krüger, Keiler Nachf., Terpentin, Terra de Sienna, 


Metaphyſik. Von Bruno E air ( 25 
— in 3 — „Mordgeſchichten“ von Karl Egyptian 3%. — Ruhig. Amerikaniſche Verſchiffungen 


Von Dr. Albert Wei — 5 

Die Planten der Wüſte. — Bücherſchan: I. Umſchau Paris, 28. Juni. (Schluß courſe.) 304 Rente 
in der Literatur Frankreichs. Von H. B. — II. An- 6 ) ! 

zeigen. — Todtenſchan: Francois Guillaume Pierre. — Rente 72, 95. Ital. Tabaks⸗Actien 805, 00. 90 

8 das zweite Juni⸗Heft von „Un ſe 5 Be bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 205,00 weichend. Lombardiſche 


Revue der Gegenwart“ (Leipzig, F. A. Bro i s 
lt dag Ga 5 der Schauſpiel⸗ de 1869 275,00. Türkenlooſe 121, 25. — Credit mo: 


kunft. Von Rudolf Gottſ 


ſchaft. Von Dr. Otto Henne⸗Am u — Materia⸗ new fair Domra 5%, good fair Oomra 5%, be 
= Seh 
i 


Die Präſidentſchaft von Thiers. I. — Ueber Aquarien. ! Paris, 28. Juni. Productenmarkt. Weizen Lieferung 54,25 l. 905 Juni 55 M Br., 54 k Gd., Juli] Eiſenvitriol, Kolophonium, Alaun, Bleierz, Brannt⸗ 
bach. — ik der Gegenwart: Thea⸗ behauptet, Juni 24, 75, Juli 25, 00, Jr August 55 A. Br., 54 1 Gd. Auguſt 56% & Br. 56 A wein, Blei, Pomeranzen, Mennige, Soda, Natron, 
. F — Ehren der Gegen 250 255 8 er 26, 50. Mehl behauptet, Gd. September 57 ½ & bez., September⸗October 55% | Reis. 1 je i 


Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 
Hohenſee, Töplitz u. Co., Haußmann u. Co., Löwin⸗ 
ſohn, Ballerſtädt, Soda, Chlorkalk, Seegras, Asphalt, 
Stärke, Schiefertafeln, Roheiſen, Steinkohlentheer, 
Maſchinenöl, Alaun, Farbenerde, Ocker, Bernſtein, 
Bimſtein, Schwefel, Orleans, Ultramarin, Zinober, 
Glätte, Eiſenplatten, Reis. — Andro, Wenzel u. Mühle, 
Schilka u. Co., Großmann u. Neiſſer, Töplitz u. Co., 
Meyer, Ballerſtädt, Fürſtenberg, Schlemmkreide, Reis, 
Fhlorkalk, Soda, grobe Eiſenwaaren, Wagenfett, 
Rofinen, 8 60 T5 Wulſch, Oö 

Von Danzig na orn: ulſch, Höppner, 
Cementfabrik, Nägel, Holzleiſten, Cement, Dachpappe, 


ig. Bekanntlich hatte der Leipziger Stadt. Der Juni 55, 75, 77 Inli 55,75, Jer, Anguſt 56, 25 TR : 
rath Pesch, das G 15 ter 5050 dem Ablauf Jer Sept.⸗Dezember 58, 00. n N Juni Stettin, 28. Juni. Weizen ir 355 5 — A A 
gu ember⸗Octo 


i 148,00 X, 
— Rübb 
„er Juni 40 M, der Juli⸗Auguſt 
52,40 1 Ruben Ne Herbst 280,00 K — Hafer Tr 
6 ’ ‚ Pr i 00 P tr 


Br., er October⸗Novbr. 11,50 K. Br. 5 
Berlin, 27. Juni. Weizen loco r 1000 Kilogr. 


durch ein ganz beſonderes feines Gepräge aus und Danziger Börſe. 160—195 K nach Qualität gefordert, er Juni 187,50 Dachlack. 
. ſünmlich die Jahreszahl 1872. Amtliche n rde 29. Juni. bis 186,50—187,50 K bez., 7er Juni⸗Juli 187.50 Von Stettin nach Thorn und Warſchau: 
— Weizen loco ruhig, ſchwach behauptet, 7er Tonne 186,50—187,50 K bez., 7er Juli⸗Auguſt 187,50—186,50 | Fanſche, Schreyer u. Co., Bäker u. Klobe, Pommerſche 
Börſen⸗Depeſchen der Darziger Zeitung. von 2000 # bis 187,50 & bez., or September⸗October 193,00 — Zuckerſiederei, Keßler, Chemiſche Farbenfabrik, Schön⸗ 
einglaſig u. weiß 132-1368 200.210 K Br. 192,00 —193,00 M bez. — Roggen loco der 1000 Kilogr.] lauk Söhne, Produktenfabrik, Meyer, Berliner, Cement⸗ 
Berlin, 29. Jun feinglaſig ; 
erlin, 29. : ochbunt. . . 1831-1358 192-200 K Br. 129—162 K nach Qual. gef., 7er Juni 140,50 —139,50 fabrik, Farberde, Wein, Zucker, Farbe, Quercitron, 
* 618.028. | ßellbunt . 129-1314 190-195 4 Br.] 183-192 bis 140,00 Juni⸗Jult 140,50—139,50— Salzſäure, Salpeterſäure, Schwefel, Vitriol, Soda, 
Weizen gelber | 7 eonf- 105,70 105,70 bunt . . 126.131 185-188 K. Br. A bez. 140,00 K bez., 7e Juli⸗Anguſt 140,00 — 139,50 —140, 00] Pottaſche. Cement, Natron, Sauer⸗Blei, Schwefeljäure, 
199 er c debe] 85 80 35,80 oh... . . 127-1848 108-188 M Br. 5 eptember October 145,50— Wagenfett, Beinſchwärze. 
epbr.⸗Oectbr. 40 5 b. 2% Je pb. 85,80. 85,80 ordinair . . . 122-1308 165.180 M Br. bez. — te loco dr 1000 Kilogr. 120] Von Stettin nach Warſchau und Thorn: 
Roggen doo. 4, do. | 95,10 95,40] Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 185 4. 156 M nach Qual. gefordert. — Hafer loco 7er 1000 Liebſch, Fettwaarenfabrit, Simon u. Co., Chamottfabrik, 
1 142 141 re 8 102 102 Auf Lieferung 1268 bunt 7er Juni⸗Juli 187 &. a. er A vor Qual. gefordert. — Erbſen] Wagenfett, Asphalt, Chamottſteine, Thon. 
li 141 140 erg. Märk. Eiſt] 84,10] 84,30 Br., ur Juli⸗Auguſt 187 M Br., Ye Sept. Loco Yır Kilogr. Kochwaare 171—232 K. na Stromab: 
ephr.⸗Octbr. 146 144,50 Lombardenler. Gp. 166,50 164 October 190 A. bez., 191 A. Br. Qual., Futterwaare 150—170 K nach Qual. — Borchardt, Senator, Plock, Berlin, 1 Kahn, 1321 St. 
leum Franoſen . . 498,50500 Roggen loco ganz geſchäftslos, der Tonne von 2000 8 Weizenmehl der 100 Beat. brutto unverſt. incl. Sad Bretter. 
‘ N No. 0 und 1 24,00—22,50_M|Klawe, Nordwind, Pulaw, Danzig, 1 Kahn, 1774 b. 


200 & Rumünier . 33,10 33,70 li 3 1208 lieferbar 138 K. 
Sept Oe 24 50 24 0ſt. e geh 100.011,20 ee Jui ut 140 1 Br, 5 
vu Pr 5800 0 F 550 eptember⸗October 143 A. Br. 1 N 
ept.: e , Seh 5 „ Rüb ſen loco Tonne von 20008 Yr Auguſt⸗ 
Spiritus loco 54 54,80 [Oeſt. Silberrente] 67,80 6,90 Be 266 A. nn Der Sept.⸗October 270 K. Br. 
i ? 


eizen. 
Piotrowski, Lichtenberg, Pulaw, Danzig, 1 Kahn, 
75 F. Weizen, 373 . Roggen. 
Hübner, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
2040 . Wei 


70 Ruſſ. Banknoten 278,80 279. ten v 22. bis 29. Juni. 20,70 K. bez., r Sptbr.⸗Octbr. 20,80 A bez., 7er Weizen. 
et. | 55,20 55,40 Of. Banknoten 183,40 183,60 Firth of Forth Kohlenhüfen 1e 6d = 5008 engl.] Oetober⸗November 20,80 K. bez. — Leinöl or 100] Mankiewicz, Mede, Schilno, Niszewken, 1 Kahn, 
Ung. Schaß⸗A. Il. 94,20 94 [Wechſelers. Lond.] 20,36 — Gewicht Weizen, Stralſund 61, Thlr. Yr 50008 Rübſen, Kilogr. ohne 1 59 M — Rüböl r 100 Kilogr. 35 Schock Faſchinen. 
Ital. Rente 71,50. Waterford 158 Yr Load fichtene [I Sleepers, Grimsby, loco ohne Faß 50 . bez. zer Juni 57—56,5 4. e ede, Schilno, Fordon, 1 Kahn, 


Frankfurt, a. M., 28. Juni. Effecten⸗Societät. Old Dock 11 % Load fichtene Balken, Copenhagen 57 5 1 0 Seen 

i 248, 1, 20% Oere däniſch er rheinl. Cubikfuſt fihten Holz, —56, ez., er September: 

Creditactien nu. ene 912 5 Lübeck 6½ 9d jo tück flache fichtene Sleeper von 58,8 K. bez., ur October⸗November 59,6 &. bez., 
‚98. Juni. [Produ ctenmarkt.] J X 10° X 8, rheinl Maaß, South Shields dn 3d bez 

Weizen loco It, auf Termine flau. — Roggen 7 Load ſichtene Balken, für Dampfer von Danzig: 


60 Schock Faſchinen. 8 
Dronszkowski, Hirſchfeld, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
850 . 8 8 Weizen. 8 5 
Steinert, Mieſes, Jaroslau, Donsig, 6 Traften, 
800 St. Balken h. H., 500 St. Balken w. H., 
300 St. Bohlen, 800 St. Bretter, 2000 Eiſenbahn⸗ 


; ; we Juni London 28 3d % 5008 Weizen. nun: 
Ioco, 000 auf Zermine matt. pe OT Nun) e Wechsel and Fondöcourfe. Konben, 8 Tage, |Opiritns 77 100 Liter & 100 & = 10 loco]. fchmellen, 300 St. Mauerlatten. 
168 — Br, Gd, 7 Juli Auguſt 1266 20,5. Gd. Amſterdam, 10 Tage, 20,405 68. 4% ohne Faß 54,3 Ak bez., mit Faß der 54,3— Roth, Laufer. Sziniaw, Schulitz, 3 Traften, 
— Br, — Öb, Mr Serteube Petber 1268 193 Prenziſch. Gonfolidirte Gtaatsanleihe 105,50 Gd ni⸗Juli 54.3 54,9548 K St. Balken h. 9 St. Balken w. H., 
* 


d., h ! 
Br., 19% Gd., der Dectober » November 1268 — Br., 99 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91,75 Gd. 


Be u un — 3 Weſtpreu briefe, itterſchaftli Wiesner, Silberberg, Matſch, Danzig, 5 Traften 
* ar Jul! 3 3 Br Br., ra 5 Gd. in ge 50 95,30 Gb., b 2 5 October 56,3—55,5—55,4 K bez., Yır Oetbr. November 7750 AR. 8 630 Cr. e eee afer. 
2 B Gd., Pr Sept.⸗ October 149 do 102, 5 Danziger Maſchinenbau⸗ 54,2—54,5 . bez. 1672 St. Balten w. H., 1821 Eiſenbahnſchwellen, 


340 St. Kreuzhölzer, 354 St. Mauerlatten. 
Rubinſtein, Lewy, Koszawa, Schulitz, 4 Traften, 
1300 St. Balken w. H., 500 Eiſenbahnſchwellen. 
Richtling, Berliner Holz⸗Comtoir, Noweszolek, Brahe⸗ 
2 ige 5 Traften, 1316 St. Balken w. H. 
Reich, Pomeranz, Danzebek, Schulitz, 2 Traften, 
1500 St. Balken w. H. 


30 12 
— Br., — 8 
Br., 148 Gd., der October⸗Nopember — Br., — Gd. Actien⸗Geſellſchaft 25,00 Br. 5/4. Danziger Ber: Pypotbeten· Bericht. 
— Hafer ruhig. — Berne FL = Rüböl matt, loco f. cherungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 91,00 Br. A| Berlin, 28. Juni, (Emil Salomon.) Das 
Per 175 hieſige Geſchüft in Hypotheken war nach dem Berichte 
des Herrn Emil Salomon in depot Woche träge 
oſten zur erſten 


Petroleum — übrig. Zum October⸗Termin ſind bereit mehrere Poſten I ig, 8 en 
1180 8 5 Sch Unguf-Degember e Den 39, Sour 10TB. 15 Höhe bis 30.000 Ahle a 44% dis 5c. Zinsen zum Self Rp St. Blanes, 105 Ct Balken wg, 80 Sg 
1, lerdem, 28. Juni. I Getreib markt El ae örſe. Wetter: ſchön und warm. Ka munt Gelonumen. Be 8 . ferneren Ein⸗ Stäbe, 465 St. Bohlen. 
Am! Ds Eee 2 Oſt. 8 g K i agungen wurde i 8 —6 i ter W̃ i 400 
(Sale: 11 Weizen e ai Termine Weizen loco ift am beutigen Markte in ruhiger Stadt —.— n Feuer . in 225 ee * Schulitz, 2 Traften, St. 
n oggen loco unver? Stimmung geblieben und konnten nur 370 Tonnen zu | kaufgelder⸗Oypotheken bleiben ſtark angeboten und ſchwer — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 | ! 
a 2 Barometer - Thermometer 


3 der Herbſt 404 Fl. * Mubel ioc 26 


ondon, 28. Juni. Getreidemarkt. Schluß⸗ 191 &, 132/38 192 17705 
ae , abe i 1. volen Helle Die ve BE 4 Ir. Aena 16774 Sr 
arten feſt, aber ruhig zu vollen Preiſen, s ; 1 ß 

ufuhren vom 19. bis zum 25. Juni betrugen: Engl. Gelund er⸗October 100 K bez. Regulirungspreis 185 K 


G ber Bien | im Freien. Wind und Wetter, 

28 A 338,0 15,5 IND. triid, bell, Har. 

29 8 333,04 | +14,3 415 mäßig, hell, klar. 
12 387,56 . 1,1 -N, „ „ „ 


Ju 


Gd., Poſener 5 c. 100% Gd., Preuß. 101 Gd., 4½ pi. 


eizen 4053, fr 
427, engl. Malzgerſte 21,364, fremde —, engl. Hafer nicht gehandelt Juni 140 A. Br., September⸗October 
154, fremder 47 27 Orte, Engl. 16,320 Sack, 110 A. Br. egulirungspreis 139 K. Gekündigt 
en Waise n Seen 558 4 1, Sat, Basbe g A DE 
: : eptember „Sept.⸗October r. — 
ondon, 28. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Com Spiri ührt. 
2 4 5 S Bee zu, 5 5575 Spiritus nicht . 
8. 5 en de = en de 1872, 
103. Older 55%. Türfifhe Anleihe de 1865 427. Productenmarkt. 
6 Türken de 1869 53%. 6p% Vereinigte Staaten" Königsberg, 28. Juni. (o. Portatius & Grothe.) 
1882 102%. 64 Vereinigte Staaten 58. = Wei 1000 


Schiffs ⸗Liſten. 

Neufahr waſſer, 29. Juni. Wind: NND. 5 AIR 1 
Angekommen; Emma Wewetzer, Grangemouth, Die verbreitetſte jüdiſche Zeitſchrift „Der Isrgelit“, 
Kohlen. — Reintjedina, Buſe, Newceaſtle, Güter. — herausgegeben von Rabbiner Dr. Lehmann in Mainz, 
Catharina, Lange, Papenburg, Draht und Kalkſteine.— erfreut ſich mit Recht der größten Beliebtheit. Anregende 
Stentor (SD.), Wood, Middlesbro', Coaks und Eiſen. leitende Artikel, intereſſante Nachrichten über Juden und 
n der Rhede: Hydra, Munnecke, Lübeck, Ballaft. | Judenthum aus allen Ländern und Erdtheilen, ſpannende 
Beſegelt: Pearl, Weit, Wick, Holz. — Louis] Erzählungen aus alter und neuer Zeit ſorgen all⸗ 
Marie, Jore, Boulogne, Holz. wöchentlich in vage Fülle für Belehrung und Unter- 
ichts in Sicht. Biene: 3 rg 10 1 fir en a 
e nei uchhandlungen. Prei ür das ganze r; 
ese Juni. Waſſerſtand: 2 Fuß 6 Zoll. man kann = vierteljährlich abonniren. Neu eintretende 
ind: NO. Wetter: freundlich. Abonnenten erhalten die Anfänge der laufenden ſehr 

8 5 


zen er 
irte 103%. Oeſterrtichiſche Sllberrente 68. Deſter- 130, 1328 181,25, vufl. 124, 175,25, 1278 176,50, 


9 56. ank floſſen heute 168,25, 176,50, 1237 168,25, 173, 125/68 169,50, Stromauf. int Erzähl bers“ tis x 
750,000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 3% pi 1288 173,75. 1294 181,25, 1308 181,25, 1318 14] Von Danzig nach Soczewta: Voigt, Schilka Re e den dur den „JIraelit. bie 
Liverpool, 28. Juni. [Baumwolle] (Schluß⸗ A bez., rother ruſſ. 1218 160, 1224 168,75, 171,75, u. Co., Thonerde. weiteſte Verbreitung. (9635) 


:. ̃ ᷣ ——— ˙—˙ [——J—— ine 
facon.| Die Ann encen⸗Expedition von G. L. Daube & 


und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 7d, 169,50, 1328 174, 1338 176,50 K bez. — Roggen Be Salzſäure. — Müller, Dauben u. 
middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5, middl. Y%r 1000 Kilo inländiſcher 1177 117,50, 1212 Eiſen, Talg, Chamottſteine, Chamottthon. — Sehl, Oo. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert Inſerate 
air Diollerah 47%, good middl. Dhollerah 4%, middl. 131,25, 132,50, 1238 133,75, 124@ 137,50, 138,75, | Haußmann u. Krüger, Meyer, Schilka n Co., Groß: jeglicher Art prompt, discret und billigſt in alle Zei⸗ 


Bboclerab 4%, fair Bengal 4%, fair Broach —, 124/56 138,75, beſ. 134, 1268 140, 127/54 141,25 [mann u. Neiſſer, Soda, Stahl, Handwerkszeug, Draht,] tungen der Welt. 


Berliner Fondsbörſe vom 28. Juni 1875. 


Die Büro eröffnete heute in ziemlich feſter Tendenz,] auch nicht ohne Einfluß auf die andern Gebiete der] tionseffecten blieben ſehr ſtill. gat. ui Staats⸗J Charakter. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte blieb das 
auch hatte der Verkehr an Lebendigkeit etwas gewonnen.] Börſenthätigkeit blieb. Lombarden büßten im — anleihen zeigten ſich wenig verändert. Ruſſiſche Werthe] Geihäft klein. Bankactien ruhig. Deutſche Reichsbank 
Die günſtige Stimmung konnte ſich aber mc bis zum] des heutigen Verkehrs 6—7 A. ein. Die Caſſacourſe] ruhig aber feſt. Preußiſche Fonds feſt und ziemlich] 140%. Induſtriepapiere meiſt wenig beachtet. 

Schluß behaupten, wenigſtens ſtellte ſich zu Beginn der] der internationalen Speculationspapiere es he fich |1ebhaft, andere deutſche Staatspapiere ruhig. Kölns 
zweiten Börjenftunde für die internationalen Specula⸗ unregelmäßig nach den jeweilig durch das Ultimobe⸗ Mindener Loosantheile zu letztem Courſe rege. Das + Zinſen vom Staate garantirt. 
tionspapiere eine intenſive Abſchwächung ein, die denn] dürfniß bedingten Verhältniſſen. Die localen Specula⸗ J Geſchäft in Eiſenbahnprioritäten trag einen günſtigen 

—— — — —— —⅛Zp 
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Ss Nacht 11% Uhr wurde meine I 
liebe Frau Mathilde, geborene 2 
Francke, von einem kräftigen Jungen 5 
ſchwer, jedoch glücklich entbunden. 2 
8 8 den 28. Juni 1875. 


Die von Stoffen der letzten Saiſon — beſonders bon Beiges und Bareged — gebliebenen 
Reste = 


ſowie die noch vorräthigen 


o delle 
letots eto, empfehle zu ganz be⸗ 


W. Jantzen. 


Dr.med. F. Haase, Zahnarzt 
Langgaſſe No. 83. 
maſſ. Speicher, in der Milchkannen⸗ 
gaſſe belegen, iſt zu verkaufen. 
Näteres u. 9735 1. d. Exv. d. gig | 


„Bin. 
o 
Isdorff. gelegenheit, Jopengaſſe 32, 


— iſt zum Oc ober d. J. zu vermiethen. 
DD Laoangenmarkt 17 if die 
W dee Saaletage, serehend ans 8 | 


60 — . Zimmern, Küche mit Canaliſatlon u. 
142 7 Waſſerleitung, Geſindezimmer, Boden 
— — 7 auch u. Keller zum 1. October d. J. zu ver⸗ 
wietsken Näheres daſelbſt 3 Tr. h. 


Southdown⸗Vollblut⸗ Die nächte Berfammlung | 


des 
zu . ha Stargardter Land⸗ 
5 e LE GanfumSerind 


daſelbſt am 1. Juli. Zum Ver⸗ f 
kauf kommen 80 Böcke in den a 


Franz Qräbner. 


E 
Heute wurde meine liebe Frau Johanna, 
geb. Caspary, von einem kräftigen 
Töchterchen glückli entbunden, welches 
ſtatt beſonderer Meldung allen Freunden 
und Verwandten anzeige. . 

Königsberg i. Pr, d. 28. Juni 1875. 
9717) Herrmann Jacoby. 

ie heute ſtattgefundene Verlobung meiner 

Tochter Laura mit Herrn Adolph 
Hein, Trappenfelde, beehren wir uns e * TEEN ER ng 
ſtatt jeder beſonderen Meldung ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Müggenhahl, den 27. Juni 1875. 
98) J. Hein u. Frau. 
Die Verlobung unſerer Tochter Fran- 

ziska mit dem Kaufmann Herrn A. 
Jacoby aus Neuteich beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. 

Lyck, den 28. Juni 1875. 

2 M. Alexander 
9742) und Frau. 


Die Verlobung meiner ältesten 
Tochter Katharina mit Herrn 
Bruno Staochowitz zeige ich 
hiermit ergebenst an. 
Marienburg, d. 27. Juni 1875. 
Marie Gersdorff, 
geb. Biber. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Katharina Gersdorff, älte- 
sten Tochter der verwittweten 
Frau Baurath Gersdorff hier, 
zeige ich ergebenst an. 


Spielwerke 


aller Art 


SEITE ———— —— 


ede e 


Marienburg, d. 27. Juni 1875. „ N : 
9737) Bruno Stachowitz. 5 N \ in größter Auswahl zu billigen und feften Preiſen Preiſen von 90 bis 150 Rmk. Ankauf von Knochenmehl, Rübkuchen, 
. bei reeller Garantie empfiehlt Neſerven außerdem. Bei Concurrenz auf Steinkohlen. 4 (9710 
KEITEN N Einzelne tritt Verſteig erung ein. 
a K 2 \ r e 
deren Abend 8 Uhr verſtarb zu Warm⸗ f 4 x Urtſchau, im f. W. dt . ö i 
brunn i. Schl. nach längerem ſchweren . n endt. Bei genügender Betheiligung findet eine 


L. Markieidt, 


Uhrmacher, 
Langgaſſe 54, Ecke der Beutlergaſſe. 


1 ſchönes, zugleich rentables Garten: | Extrafahrt per Dampfboot zur Ge⸗ 
grund ſtück bei Danzig, romantiſch werbe⸗Ausſtellung nach Königsberg 
und geſchützt gelegen, für Rentier ſſt 
paſſend, iſt zu verkaufen. Näheres 
Ä n. 9734 i. d. Exp. d. Big. ) 

(Strohdeich 
a An der Weichſel ſind zwei in 
voller Nahrung ſtehende Geſchäftshänſer 
(Material und Schant) billig zu verkaufen. 
Das Nähere Langgarten No. 12. (9748 


Leiden unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, die verwittwete 
Frau Proviantmeiſter 
Bertha Schwinge, geb. Krause. 
Dieſe Anzeige widmen wir um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend allen Freunden und Bekannten. 


Die trauernden Hinterbliebenen. e e. e 
FR 5 REN 8 2 — — — W 


Danzig, den 29. Juni 1875. — — 
hub: und Stiefel⸗Magazin 


att. 
Abfahrt von hier Sonnabend, den 3. Juli 
2 Uhr Mittags, 
Abfahrt von Königsberg Montag, den 
„ 5. Juli 5 Uhr Morgens. 
Für Mitglieder und deren Gäſte ſind Bil⸗ 
{ete zu haben bei 


errn Rindfleiſch, Milchkanneng. 22, 


Auction 


Kaufmänniſcher Verein. 


3.8 7 aan und wird die Lifte Donnerſtag, den 1. Juli 
7 28 = kauft d öchſten Tagespreiſen und 9545 
tus B. Aa, ge i kel der Saber | 33 1 ige Sie No. 20, 1 Treppe. Alice Sade un Eigen n — — 
* eſitze PR: 3 3 8 

ehe Peter Grofmic an den Ne tbie⸗⸗ 3 Flüſſige tiefelwichſe. 5 8970) in Güledu boden. Piltz Etabliſſement 
enden verkaufen: 2 8 8 Die von mir ſeit 25 Jahren für mich und meine wertten Kunden ſetzt oder jpäter von der in Dirſch 

10 Pferde, meißens 2 jährige 723 zubereitete flaſſige Stiefelwichte, welche, abgeſehen von ihrer Billigkeit, ſich Pferdehen, Wieſe abzufahren, wird in Dirſchan. 

gengite, 7 Rühe, 3 St. Jungvieh, s ft den gröbften Watlerftiefel ſowohl als für den feinften Salonſtiefel eignet . zu kaufen geſucht. Donnerſtag den 1. Juli er. 

e . Glanz berser- |, Öfteren mie 23.700 an die Ener Oropes Abenbeoneeri | 

eräth. EB u Butt Sierfofgen nebit Gebrauchs-nmeifung 2 50 Pf, obne f are yepeben vom Duft-Corpsdss1 Leib- | 


Hufaren-Kegim. No. 1 unter Leitung 
des Königl. Muſikdirigenten 


ie Bedingungen werden im Verſteige⸗ laſche 40 Pf. r. Kaiſer, Jopengaſſe 20, 1 Tr. Johannisroggen 


rungstermine bekannt gemacht. 


wi 5 robe d 
acob Klingenber 2 = 8 75 wird zu kaufen gewünſcht. Proben un „Herrn F. Keil. 

9708) Ar enter 8 Kölniſche Fener⸗Verſ.⸗Geſellſchaft „COLONIA 5 Breisjorberung erbeten, 1 0. Weise Unmination des Gartens. 
ee ae Anträge zur Verficherung gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernten en ee mahagon! nfang 6 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. 
Hansa, werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch heſonders auf bie ihnen durch den = f Entree 5 Sgr. 
einziges deutsches Fachblatt für Seo- a mit dem Herrn Oberpräſiventen zugeſicherten Vortheile aufmerlſam gemacht. Tafel format 9659) Piltz. 


uskunft ertheilen bereitwilligſt: 5 
2 SS lee 5 der Eotenia, Hundegaſſe 102, Preis von 70 Thaler zu verkanfen Altst. 
9. Krieger, Agent, Biegengafle 1. i Graben 65, 2 Tr. 


Graben 65, 2 1T 
Herm. Wientz, Agent, Altftädt. Graben 37. 2 Ein großer Sparherd 


(Kochmaſchine) iſt Heiligegeiftg. 83 
W. Manneck, Uhrmacher, 


zu verkaufen. Fe (9654 
Eine Pſyche 
No. 3. Gr. Gerbergaſſe No. 3, 
empfiehlt ſein überaus reiches ige aller Arten Uhren und Uhr⸗ 


(langer Toilettenſpiegel mit Fuftgeſtell) 
ketten unter Garantie zu billig en Preiſen, darunter: 


wird zu kauſen geſucht. Adreſſen u. 
9695 werden i, d. Exp. d. Big. erb. 
Ein perfecte Schneiderin von außer 
halb wünſcht Engagement in Danzi 
im Confectionsgeſchäft. * durch 
goldene Cylinder⸗Damen⸗Uhren, in 8 Nubi⸗ 3. Hardegen, Icpengafie 57. 
nen gehend, gut abgezogen u. regulirt, 
von Thlr. 14 an, 
goldene Herren⸗Anere⸗Uhren mit Remontoir 
in 15 Rubinen gehend, von Thlr. 35 an, 
ſilberne Cylinder⸗ u. Anere⸗Uhren äußerſt 


wesen, Zwölfter Jahrgang. Verbreitung 
über alle Welttheile, Jeden zweiten Sonn- 
tag mindestens 1 Bogen in 40; Beilagen, 
Recensionen, Tausch-Inserate. Abonnement 
jährlieh 9 M.; Inserate 45 3, die Zeile. 
Red, u. herausg. v. W. v. Freeden, M. K., 
Hamburg, Alexanderstr. 8. Comm. -Exped.: 
Fr, Foerster, Buchh. Leipzig. (9630 
Gar Unterricht in der dopp. 

italieniſchen Buchführung ertheilt 

H. Klitzkowski, 


9715) Heiligegeiſtg. 89. 
Eduard Husen jun. 


empfiehlt ſein Lager — 
engl. Ketten beſt. Qualität und geprüft, 
in allen Dimenſionen, 
engl. Ban: und Schiffswinden, 
engl. Schiffs⸗Anker, ; 
engl. 1: und 2 ſcheibige Blöcke und 
Heberollen, 
engl. (Weſtons) Patent⸗Flaſchenzüge, 
engl. Handwerkzeuge und Feilen de. 
zu billigen Beeren, bei nur Berker 


(Dresdener Fabrikat) ist für den billigen 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 1. Juli, 
Nachmittags 5 Uhr: 


CONGERT 


vor dem Kurhauſe, 


ausgeführt von der er des Oſtpreuß. 
Pionier⸗Bataillons No. 1. 
Entree 30 4, Kinder 10 3 


"Seebad Brüſen. 


Mittwoch, den 30. Juni, 


OERT 


ausgeführt von der Capelle des Oſrenß. 
Pionier⸗Bataillons No. 1. 
Anfang 4½ Uhr. Entrée 25 2. 
Fürstenberg. 


[Ein junger Mann, der polniſchen 
3 Sprache mächtig, wünſcht in einem 
Manufactur⸗ o. Kurzwaaren⸗Geſchäft zum 
115. Juli engagirt zu werden. Keil. w. 
li Adr. u. 9716 1 d Exp d. Ztg. niederl. 

in tüchtiger Condſtorgehilſe und ein 
E Sohn oldentlicher Eltern der Luſt hat 


billig, 5 m or f 8 
2 goldene Herren⸗Uhrketten (14 Karat) von die Conditorei zu erlernen, Lönnen ſich melden j ü 
lb Louis Schwede 
Seo e To ee, "| Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 30. Juni: Letztes 


9 an 

goldene Damen Uhrketten (14 Karat, matt⸗ 
gold mit Troddel von Thlr. 14 an, 

filberne und Talmi⸗ Ketten, Medaillons, 


Matſes⸗Heringe 
ſchöner Qualität, empfing und empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Ripsplane 


Ein Lehrling ordentlicher Eltern kann 
ſofort in mein Leinen: und Manu⸗ E 
facturwaaren⸗Geſchäft eintreten. 


’ 8 8 744) Jullus Gerson 
5 3, Schlüſſel ꝛc. zu jedem vormals . La Eisehaok, von Hrn. Balletmeiſter Rindg. 
Aufträge von außerhalb werden ſchnell und ſorgfältig ausgeführt. — ee aid: eine Geduld iſt zu Ende. Ich bitte Dich 


Eine anftändige Dame ſucht eine Stelle 
als Wirthin oder zur ſe bſtſtändigen 
Führung einer Wirthſchaft bei einem Herrn 
oder ein paar Damen. Dieſelbe wäre ge⸗ 
neigt, auch mit auf Reiſen zu gehen. 

ff. u. 9741 i. d. Exp. d. Stg. erbeten 


5 W. Mannech, 
von nur guter Leinwand a 
auch ohne Ruf, . en 


a a = e — — Schule als Lehrerin J. Hardegen, Jopen⸗ 


empfiehlt N BEZ De gaſſe 57. (9702 
Kiadderadatsch. 28 | 


N. T. Angerer, Eine J., gebildete Dame, 
Humoriſtiſch⸗ſatiriſches Wochenblatt. 


Langenmarkt 35. mufitalifch, wünſcht eine Stelle als Ge: 
| Redigirt von E. Dohm, illuſtrirt von W. Scholz. 


ſellſchafterin. Näheres bei Frau Dr. ſchußverbindlichkeit. 
Krüger, Hundeg. 57, o. Hundeg. 124. Die Regulirung der Schäden erfolgt 
Ein ordentl. Barbier Gehilfe findet | ſofort. Berlicherungs-Abjchüie vermitteln 
2 ſofort Condition Poggeupfuhl — 35 Dan i. Bun K dor A 
n i 7 ü Weſtpreußen, 1. Damm 6, ſowie in 
Böhmiſche Bettfedern Auflage 50,000 Exemplare. [Ein anfränviges eee eee Sehn . dude 3 
d D Alle Poſtämter des In⸗ und Auslandes, 7 alle Buchhandlungen neh⸗ 18 
un uunen, men Abonnements pro Quartal für 2 Mark 25 Pf. an. ] Käſerei zu erlernen. Meldungen u 9697 
55 tt i 2 tt 0 NB. Jahrgänge 1848-1874 incl, find 3 berabgeſetzten Preiſe i. d. Exp. d Ztg. erb. 
etteinſchüttungen, ven 90 Mark darch alle Buchhandlungen, wie auch durch die Unter: 1 Die zweite Inſpectorſtelle — Sauptgeminn: , 
17 9572 zine Villa in Zoppot. u 
Bettbezüge 3 Du Eine, Billa in ene 
in ſtets reichhaltiger Auswahl 


allerlei Handarbeiten verſteht, ſucht eine | Herrn C. L. Budwech. | 
Stelle, um die Wirehſchaft und die — m 
Pranſter Lotterie. 
1 ie Berlageh Ul A. Hof 20 N ö 
\ ie Verlagshandlung A. Hofmann 4 1 in. 
und ſehr billigen Preiſen eee, a . Ba: - 1 in Maczkau iſ befeht. Theodor Bertling, 
i Ranmungshalber 7 Voggenfuttermeht, M zei esse || Sun 


ſprechen. 


5 (9726 
Die Frankfurter 
Glas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 
in Frankfurt a. M. 
mit einem er Garantie⸗Capital von 
500,000 Mark verſichert zu feſten, billigen 
Prämien: eingeſetzte Scheiben von Spiegel⸗ 
glas und e gegen Bruch⸗, Feuer⸗ 


und Gas⸗Exploſions⸗Schäden, ohne Nach⸗ 
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